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STRESS – SUCHT - DEPRESSION
und die Rolle 
der Frühen Hilfen

Interdisziplinäre Herausforderungen 
rund um die Geburt

VERANSTALTUNGSORT

Charité Campus Virchow-Klinikum
Augustenburger Platz 1

13353 Berlin
Mittelallee 10    

Glashalle | Hörsaal 6

Ihr Weg zu uns mit öffentlichen
Verkehrsmitteln:

U 9 bis Amrumer Straße, von dort zu Fuß
5 Minuten bis zum Eingang 

Charité Campus Virchow-Klinikum

Mit dem Auto:
Parkhaus Einfahrt Seestraße

Fortbildungspunkte sind beantragt

TERMIN

Mittwoch, 29. August 2018 
17.00 – 20.00 Uhr

VERANSTALTER

Klinik für Geburtsmedizin 
Charité - Universitätsmedizin Berlin 

in Kooperation mit dem Bezirksamt Berlin Mitte

Die Teilnahme ist kostenlos

Bitte um Anmeldung unter:
E-Mail: silke.sonntag@charite.de

	 Tel.: 	030 450 564015
	 Di + Fr: 	030 450 564072 
	 Fax: 	030 450 564 901

Fragen zu Inhalt / Organisation: 
Angelika Mindel-Hennies

	 Tel.: 	030 813 31 63
	 E-Mail: 	mindel-hennies@gmx.de

GEBURTSMEDIZIN

Mittwoch, 29. 08. 2018
17.00- 20.00 Uhr

Charité Campus Virchow-Klinikum

Ein Seminar für Ärztinnen und Ärzte 
für Frauenheilkunde

(mit Schwerpunkt Geburtsmedizin),
für Pädiatrie und Psychiatrie

sowie 

Vertreter/innen aus sozialen Berufen, 
Hebammen, Babylotsinnen

und Beratungsstellen



REFERIERENDE

Konstanze Böhnke
Koordinatorin der Frühen Hilfen, Bezirk Berlin-Mitte

Dr. med. Eva Brandl
Psychiatrische Universitätsklinik 
Charité - Universitätsmedizin Berlin
im St. Hedwig-Krankenhaus | Elternsprechstunde

Prof. Dr. rer. nat. Claudia Buß
Institut für Medizinische Psychologie 
Charité - Universitätsmedizin Berlin
University of California, Irvine, School of Medicine,
Neuroscience Research Facility

Prof. Dr. med. Wolfgang Henrich
Direktor der Klinik für Geburtsmedizin 
Charité - Universitätsmedizin Berlin
Campus Virchow-Klinikum und Campus Mitte

Dr. med. Christine Klapp
Oberärztin der Klinik für Geburtsmedizin
Charité - Universitätsmedizin Berlin
Campus Virchow-Klinikum 
Leiterin des Projekts Babylotse der Charité
Leiterin der Ambulanz Psychosomatische Sprechstunde 
und Diabetes für Schwangere

Angelika Mindel-Hennies
Koordinatorin des Projekts Babylotse der Charité
Fachärztin für Anästhesie i. R.

Linda Naif
Babylotsin in der Charité, Sozialpädagogin

Dr. med. Jan-Peter Siedentopf
Oberarzt der Klinik für Geburtsmedizin
Charité - Universitätsmedizin Berlin
Campus Virchow-Klinikum 
Leiter der Ambulanz für Suchterkrankungen 
und Infektionen in der Schwangerschaft

PROGRAMM

17.00	 Begrüßung und Einführung 
	 Prof. Dr. med. W. Henrich 

17.10	 Mütterlicher Stress in der Schwangerschaft	
	 und Auswirkung auf die kindliche Entwicklung – 	
	 was bedeutet das, wie sollen Schwangere		
	 beraten werden?
	 Prof. Dr. rer. nat. C. Buß

17.40	 Psychiatrische Erkrankung bei der werdenden 	
	 Mutter und nach der Geburt (Psychosoziale 	
	 Fragen, Krisenintervention, Medikation)
	 Dr. med. E. J. Brandl / Dr. med. C. Klapp

18.10	 Frühe Hilfen: Starkes Netzwerk – 
	 starke Familien in Berlin Mitte
	 K. Böhnke

18.30	 Pause

18.50	 Suchterkrankungen in der Schwangerschaft 
	 Dr. med. J. - P. Siedentopf / M. Nagel

19.30	 Präventiver Kinderschutz – das Projekt 
	 Babylotse der Charité und in Berlin
	 A. Mindel-Hennies / L. Naif

VERANSTALTUNG

Stress, psychiatrische Erkrankungen und Sucht sind wesent-
liche Faktoren, die eine gesunde Schwangerschaft und die 
kindliche Entwicklung beeinträchtigen.

Eine vorausschauende und frühzeitige Betreuung von 
werdenden Müttern und ihren (künftigen) Kindern beinhaltet 
deshalb nicht nur die optimale medizinische Versorgung. 
Sie fordert auch, die psychosoziale Situation, in die ein 
Kind hineingeboren wird, mit in den Fokus zu rücken. 

Stress und Überforderung als Ursachen von Gewalt gegen 
Kinder sind bekannt. Forschungen zeigen aber auch die 
Verbindung zwischen mütterlichem Stress und Einflüssen 
auf die kindliche Gesundheit und Psyche.

Erfahrungen zeigen zudem, dass bei etwa einem Fünftel 
aller Schwangeren und jungen Müttern psychische Erkran-
kungen (z. B. Depressionen, Angst- und Zwangsstörungen 
sowie Suchterkrankungen) die Freude am Kind und die 
Mutter-Kind-Bindung beeinträchtigen. Dies kann die Grund-
lage für Entwicklungsstörungen bilden. 

Eine frühzeitige Diagnose und interdisziplinäre Behandlung 
sowie das rechtzeitige Erkennen und Lindern von Überfor-
derung sind für die gesunde Entwicklung des Kindes essen-
tiell und erfolgversprechend. Denn die Frauen / Familien 
sind rund um die Geburt besonders motiviert, Rat und Hilfe 
anzunehmen. 

Dies anzubieten bedeutet aber auch eine große Heraus-
forderung, die nur in einem guten interdisziplinären 
Netzwerk gelingen kann. Hierbei geben niedrigschwellige 
Angebote der Frühen Hilfen den (werdenden) Eltern und 
den beratenden Ärzten/ Ärztinnen gute Orientierung und 
Unterstützung.


